
Bewusstes Ressourcenmanagement
ist für jeden ein Gewinn. Jetzt wer-
den versierte Ressourcenmanager
doppelt belohnt. Unser Körperar-
beit-Experte Peter Flühr hat einige
Fragen rund um sein Trainingsge-
biet zusammengestellt. Wer Peter im
Janus-Seminar erlebt hat, kann jetzt
mit seinem Wissen punkten. Bitte
schicken Sie uns Ihre Antworten per
Email bis zum 10. Februar 2006 an
peter.fluehr@janusteam.de. Des
Rätsels Auflösung finden Sie im
nächsten Forum an dieser Stelle.
Und hier unsere Fragen:
Wozu dient das ‘Bärenfellschütteln’
vor dem Laufen?

Welche Körperbereiche sollten vor
dem Joggeln oder Nordic Walking
besonders eingestimmt’ werden?

Welche Körperareale sollte man
beim Freilufttraining im Winter be-
sonders sorgfältig schützen?

Zu gewinnen gibt es entweder (als
Empfehlung von Peter) für das
häusliche Ressourcenmanagement
einen Satz ‘Massagetiere’ mit pas-
sender Anleitung oder für die, die
ab und zu nach München kom-
men, ein exklusives Personal-Trai-
ning oder eine Qigong-Stunde im
Münchner „Englischen Garten“
mit Peter Flühr.
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

der Januar hat Schwung. In vielen
Betrieben stecken Mitarbeiter und
Führungskräfte trotz Jahresauftakt
schon mitten drin im neuen Jahr.
2006 startet auch bei uns mit 
großen Veränderungen. Wir ziehen
um! Vor den Türen lehnen die 
Kartons und drinnen heißt es 
packen: Das JANUS-Team hat süd-
östlich von München, im maleri-
schen Dörfchen Aying, ein neues
Zuhause gefunden. Wie es dort
aussieht, erfahren Sie auf den
nächsten Seiten.
Ohne fleißige Helfer sind weder ein
Umzug noch das Tagesgeschäft 
eines Unternehmens zu bewerk-
stelligen. In dieser Ausgabe des 
JANUS-Forums unternimmt des-
halb Anna Kirsch einen Ausflug in
unser Seminar „Dienstleistung
und Persönlichkeit“ - und macht
sich Gedanken was zu guter
Dienstleistung eigentlich so dazu
gehört. Ihren Exkurs wollen wir
nutzen, um unseren eigenen
JANUS-Dienstleistern und guten
Geistern, die hinter den Kulissen
wirken, zu danken.
Unser Porträt macht Sie dieses Mal
mit Hans Joachim Pasch bekannt,
der als freier Trainer seit 2002 das
JANUS-Team als Trainer, Berater
und Coach unterstützt. Wir wün-
schen Ihnen (und uns) einen pri-
ma Start ins neue Jahr und gutes
Gelingen für alle Ihre Projekte,
Pläne, Ziele und Visionen für
2006,

Viel Spaß beim Lesen! 

Herzlichst Ihr
CARSTEN SCHÄPER

M it dieser Aussage eröff-
net eine Teilnehmerin
die Morgenrunde am

Mittwoch im Seminar Dienstlei-
stung und Persönlichkeit. Die jun-
ge Frau strahlt und ich frage mich
für einen Moment, über welche
Entdeckung sie sich freut. Bezieht
sie sich auf die Kunden, deren 
Einzigartigkeit und Liebenswertig-
keit oft hinter einer Maske von 
Arroganz, Nörgelei oder Besser-
wisserei versteckt ist? Oder meint 
sie die Dienstleister, deren
Kompetenz und Men-
schenfreundlichkeit
manchmal nur müh-
sam zu entdecken ist
hinter Desinteresse,
Genervtheit oder Her-
ablassung? Um es vorweg
zu nehmen, sie meint die Rin-
ge, die am Vorabend in der Hotel-
garage von der Gruppe geschmie-
det wurden.
Wir von JANUS versuchen in unse-
rem Angebot den Bedarf des Kun-
den zu erfassen, seine Anliegen zu
erspüren und ihm das zu geben,
was ihn persönlich und in seiner
beruflichen Entwicklung weiter
bringt. Wir bieten zum Beispiel
Seminare zu Themen wie Kom-
munikation, Konflikt oder Füh-
rung an, und viele Menschen füh-
len sich angesprochen, kommen
zum Seminar und bestätigen sich
und uns, dass es eine gute Ent-
scheidung war.
Schwieriger gestaltet sich das 
Ganze beim Thema „Dienstlei-
stung und Persönlichkeit“. Ein an-
spruchsvolles Seminar, von dessen
Qualität wir überzeugt sind, das 

uns aber immer wieder zum
Nachdenken bringt. Zum einen
wegen der sehr unterschiedlichen
Erwartungen, mit denen die Teil-
nehmer kommen und zum ande-
ren wegen des scheinbar geringen
Weiterbildungsbedarfs im Bereich
Dienstleistung, ablesbar an den
vergleichsweise geringen Teil-
nehmerzahlen. Dabei sind wir alle
- zumindest teilweise - Dienst-
leister: Dienstleistung bezeichnet
ein Wirtschaftsgut, eine Arbeits-
leistung, die nicht unmittelbar der

Produktion von mater-
iellem Gut dient

(Wikipedia) und
Dienstleistung ist
das Ergebnis min-
destens einer

Tätigkeit, die not-
wendigerweise an

der Schnittstelle zwi-
schen dem Lieferanten und dem
Kunden ausgeführt wird und übli-
cherweise immateriell ist (ISO
9000-2000).
Dienstleistung ist ein Vorgang zwi-
schen Menschen. Sie ist Herzens-
sache. Einen Dienst zu leisten hat
zu tun mit Beziehung zwischen
Menschen, mit Verstehen und mit
Geben und Nehmen. Dienstlei-
stung heißt, für jemanden etwas
tun. Und Dienstleister sein, heißt,
sich immer wieder in Frage zu
stellen. Es wäre nur logisch, dass
im Laufe seiner Karriere jeder ein-
mal Entwicklungsbedarf bei sich
erkennt. Es sei denn, es gäbe nichts
mehr zu verbessern. Ich wage die
Behauptung, dass durch nicht
oder schlecht erbrachte Dienstlei-
stung ein großer Teil unserer wirt-

Jeder ist anders,
jeder ist schön.

JANUS-Aktion
Dem einen oder der anderen
mag es schon aufgefallen sein
und auch auf dieser letzten Seite
unseres Janusforums weisen wir
regelmäßig darauf hin: Unser
Kleeblatt. In schöner Regel-
mäßigkeit bieten wir für be-
stimmte Zielgruppen eine
Sonderaktion an, die den Be-
treffenden einen satten Rabatt
auf ausgewählte Seminare ge-
währt. Nachschauen lohnt sich.
Wer sich gerade über unser 
kleines Geschenk freuen darf,
erfahren Sie hinter dem Kleeblatt
auf unserer Website. Ein Klick
auf den grünen Glücksbringer
und Sie sind sofort im Bilde über
unsere aktuelle Aktion. Die
aktuelle Aktion vom 15. Januar
bis 28. Februar 2006 bedenkt
Partner und Familienangehörige
von bisherigen Teilnehmern.
Unter www.janusteam.de erfah-
ren Sie, auf welche Seminare sich
diese Aktion bezieht.

Für mehr Infos einfach auf das
Kleeblatt klicken!

Porträt

Hans Joachim Pasch,
freier Trainer bei JANUS

Dass er so ehrgeizig sein kann,
hätte ich nicht gedacht …. In unse-
ren neuen, noch leeren Räumen 
in Aying steht auch ein Kicker.
Dort wurde schon so manches
Match geschlagen – mit mir als
Sieger ☺. Dann kam Hans Joa-
chim. Er ist ein Fast-Zweimeter-
Mann, mit freundlichem Gesicht,
festem Händedruck und fried-
licher Ausstrahlung. Nicht so 
in diesem Tisch-Kicker-Match.
Wahrscheinlich so ein Männer-
Ding: Beide wollen siegen. Den an-
deren schlagen, um nicht zu sagen:
Vernichten! Im Nachhinein bin ich
froh, dass unser Kicker diesen
Kampf überstanden hat, so sehr
haben wir gezerrt und geschoben.

Trainer

Wie gesagt, Hans Joachim, Jahr-
gang 1961, wirkt auf den ersten
Blick friedlich. Er ist zugewandt,
hört gerne und aufmerksam zu,
kann sich trotz seiner enormen
körperlichen Präsenz gut zurück
nehmen. Ein gefragter und ange-
nehmer Trainer, der prima zu uns
passt, finden wir. Und er hat – wie
wir alle – reichlich Umwege ge-
nommen, bis er Trainer geworden

ist. Sein Berufsweg begann mit ei-
ner Lehre als Notariatsgehilfe. Ge-
langweilt von der Juristerei hat er
gekündigt und sich umgesehen.
Resultat: Ein Wirtschaftspädago-
gik-Studium an der Uni in Mann-
heim, das er begonnen und abge-
schlossen hat. (Dort hat er auch Ja-
nus-Geschäftsführerin Martina
Goldhorn kennen gelernt. Beide
erzählen gerne, wie das so war ☺.)
Seine erste Begegnung mit dem
Lehren kam als wissenschaftlicher
Assistent am Lehrstuhl für Arbeits,
Berufs- und Wirtschaftspädagogik
der Uni Gießen. Bestimmt nicht
zufällig forschte er über „Selbstor-
ganisiertes Lernen“ - ein echtes
Anliegen für den schlechten, von
schulischen Zwängen schwer ge-
triezten und nach Freiheit streben-
den Schüler! 
Danach leitete er in einem größe-
ren Dienstleistungsunternehmen
aus der Baubranche (7.000 Mitar-
beiter) die Personalentwicklung
und erprobte zudem sein Talent als
Trainer. Offensichtlich mit Erfolg,
denn im Anschluss an diese Tätig-
keit machte er sich als Trainer er-
folgreich selbständig. Er hat es
nicht bereut. Seitdem hat er nach
seiner eigenen Aussage „zu 98%
seiner Arbeitszeit Spaß“ bei dem,
was er tut.

Spieler

Von seiner körperlichen Größe war
bereits die Rede. Kein Wunder, dass
der überzeugte Pfälzer („Ich bin
am Rande des Pfälzer Waldes in ei-
ner sauguten Weingegend groß ge-
worden.“) Basketball gespielt hat,
und zwar in der dritthöchsten
deutschen Liga. Seine Position war
die eines Außenwerfers. Die ma-
chen nicht alle Körbe selbst, son-
dern zeichnen sich vielmehr da-
durch aus, dass sie anderen helfen,
Körbe zu werfen. Assists nennt der
Fachmann das. Eine gute Schule
für einen Berater/Trainer: Andere
glänzen lassen. Überhaupt: Spie-

len! Seine Trainings reichert Hans
Joachim mit vielen spielerischen
und erlebnispädagogischen Ein-
heiten an. Demnächst wird er zu-
sammen mit JANUS ein Team-Spiel
mit dem Arbeitstitel „Dream-
Team“ auf den Markt bringen. Das
ist sein Herzens-Projekt.
Als Trainer stark geprägt hat Hans
Joachim Pasch die Arbeit mit Ar-
beitslosen, die er im Auftrag eines
Bildungsträgers betreut hat, bis die
dafür notwendigen Mittel gestri-
chen wurden. „Wie muss ein Semi-
nar aufgebaut sein, dass die Leut’
Lust darauf haben? Und zwar jeder
für sich.“, war die entscheidende
Frage und ist es heute noch. Seine
Teilnehmer berichten von viel
Spaß und Beteiligung. Er selbst hat
heute am meisten Lust auf die The-
men Teamentwicklung, Konflikt-
management, Mitarbeitergesprä-
che, Moderation und Coaching.
Was uns sehr freut: Er kommt mit
diesen Themen bei Führungs-
kräften aller Ebenen an. Vom Mei-
ster bis zur Chefetage „jeder für
sich“ ☺. Das hängt bestimmt auch
mit einer anderen Eigenschaft von
ihm zusammen, die Martina 
Goldhorn hervorhebt: „Hans Joa-
chim redet Klartext mit den 
Leuten, ohne den Kontakt zu ihnen
zu verlieren. Er kann sehr gut 
konfrontieren.“

Sänger

„Ich singe laut und gern!“, zitiert
Hans Joachim gerne frei Marius
Müller Westernhagen. Auch mit
seiner Frau Martina, die allerdings
um Klassen besser ist, meint er. Sie
ist sein „gut geerdeter, stabiler Pol“.
Hendrik, der 12-jährige Sohn, ist
sehr bedacht und erwirbt sich den
Respekt seines Vaters durch eigen-
ständige wohlüberlegte Entschei-
dungen. Tim, sechs Jahre, ist ein
Draufgänger, ohne Scheu vor Men-
schen. Mit beiden Kindern spielt
Hans Joachim auch Kicker. Aber
sanft. So wie wir ihn kennen. (CS)

JANUS GmbH & Co. KG

Organisationsentwicklung,

Teamentwicklung, Training

Untere Bahnhofstraße 50

82110 Germering

Telefon 0 89 / 84 07 96 - 6

Telefax 0 89 / 84 07 96 - 77

E-Mail team@janusteam.de

www.janusteam.de

Ihr JANUS-Team:

Martina Goldhorn,

Dr. Carsten Schäper,

Josef Beil,

Christian Vordemfelde,

Andrea Bornhöft,

Daniela Brustmann,

Christine Müller,

Gernot Weilharter,

Richarda Hofbauer,

Rita Sassmann 

und Alexander Wenzl

Kontakt

Offene Seminare 2006
Dienstleistung und Persönlichkeit 10.09.2006 – 15.09.2006

GruppenProzesse und TeamFührung 07.05.2006 – 12.05.2006

JANUS-Coaching-Tag für Führungskräfte 21.02.2006 – 21.02.2006
28.06.2006 – 28.06.2006

KonfliktManagement 12.02.2006 – 17.02.2006
19.03.2006 – 24.03.2006

Mentoring 23.03.2006 – 24.03.2006

Methodik des EinzelCoaching 26.03.2006 – 31.03.2006

Persönlichkeit und Führungsstil 29.01.2006 – 03.02.2006
23.04.2006 – 28.04.2006

Persönlichkeit und Kommunikation 05.03.2006 – 10.03.2006
09.07.2006 – 14.07.2006

SelbstManagement und SelbstCoaching 18.06.2006 – 23.06.2006
22.10.2006 – 27.10.2006

Sinnier-Tag mit Wolfram Jokisch 22.02.2006 – 22.02.2006
29.06.2006 – 29.06.2006

Supervision 02.03.2006 – 03.03.2006
26.06.2006 – 27.06.2006

Wirksam Führen 19.03.2006 – 23.03.2006

Weitere Termine finden Sie unter www.janusteam.de

RessourcenNews

Neue Adresse 
in Aying ab 06.02.2006

Mühlenweg 1 · 85653 Aying
Telefon 0 80 95 / 8 73 38 - 0
Telefax 0 80 95 / 8 73 38 -10
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schaftlichen Kraft brach liegt. Was
wir brauchen, ist ein sorgfältiger
Umgang mit dieser Ressource als
Dienstleister und als Kunde.
Was kann ein Seminar auf diesem
Weg leisten? Wenig für die, die mit
der Vorstellung kommen und 
daran festhalten, ein Dienstleis-
tungstool zu erhalten, mit dem sie
ein wenig am Kunden oder einem
Mitarbeiter herumschrauben kön-
nen, um schnell zum Erfolg zu
kommen. Viel für die, die bereit
sind und den Mut haben, sich und
ihr Verhalten in Frage zu stellen,
um an ihrer inneren Haltung zu
arbeiten. Profitieren werden die,
die ein ehrliches Interesse haben,
sich als Dienstleister zu definieren
und zu positionieren. Auch die, die
ihren Kunden partnerschaftlich
begegnen möchten und die Unter-
stützung wollen im Verstehen von
Verhaltensmustern, die einen
Menschen zum schwierigen Kun-
den machen. Es bekommen auch
die etwas, die lernen wollen mit
Misserfolg und Frustration so um-
zugehen, dass sie auf den nächsten
Kunden wieder zuversichtlich und
wertschätzend zugehen können.
Mit den Händen einen Ring schaf-
fen, der durch einen anderen Men-

schen lebendig wird, ihn täglich
begleitet. Diese Erfahrung wollen
wir den Teilnehmern dieses Semi-
nars ermöglichen. Viele Menschen
kaufen, konsumieren. Sie erleben
nicht mehr die Herstellung eines
Werkstückes. Unser Anliegen ist es,
diesen Menschen den Prozess des
Machens näher zu bringen, sie 
ihren Stolz spüren zu lassen, wenn
sie anderen Menschen etwas
schenken, das sie selber geschaffen
haben. Zu erleben, wie die Freude
am Tun zur Freude des Em-
pfängers wird.

JANUS FORUM 2 JANUS FORUM 4JANUS FORUM3

Sie sind Kunde, Sie sind Dienstlei-
ster, Sie haben eine Persönlichkeit.
Sage ich. Sie widersprechen beim
Dienstleister? Na, ich bitte Sie, das
haben wir gern. Unbedingt Kunde
sein wollen, überall und immer,
aber ohne zu leisten?! Ich hoffe,
da denken Sie am Ende dieser Lek-
türe ganz anders.
Es gibt den internen, externen,
direkten, indirekten, unwilligen,
geizigen, gefühlten und was-weiß-
ich Kunden. Ähnlich ist das beim
Dienstleister. Doch ungeschickter-
weise haben wir alle nur eine 
Persönlichkeit. Fragen Sie sich im-
mer noch, warum wir Seminare
zum Thema „Dienstleistung und
Persönlichkeit“ verkaufen!? Na,
um Ihre eine Persönlichkeit mit
den vielen Kunden und Dienst-
leistern wieder zusammen zu
bringen.
Sie sollten sich aber jetzt nicht be-
unruhigen. Neueste Forschungen
(die leider nicht von allen in die-
sem Bereich tätigen Menschen an-
erkannt werden) haben ergeben,
dass wir als Menschen per se und

sowieso eine multiple Persönlich-
keit haben – und das, ohne er-
kennbar krank zu sein. Das
kommt uns an dieser Stelle bei den
vielen benötigten Persönlichkeiten
jetzt wirklich sehr zupass.
Zusammenfassen will ich das für
Sie in eine berühmte Theorie, die
Sie leider noch gar nicht kennen
können, da sie brandneu gerade
meinem Hirn entsprang: Die in-
nere Kundenkonferenz und die
vier Seiten einer Dienstleister-Bot-
schaft (frei nach Schulz von
Thun). Ein beispielhafter Dialog
für die Erstere: „Ich will nicht ein-
kaufen“, „Musst Du aber: wegen
Weihnachten, der Wirtschaft und
dem Aufschwung“ (der Antreiber
in uns sagt jetzt: Wegen des Auf-
schwungs), „Soll ich lieber dieses
Teil nehmen, weil’s ein Leben lang
hält?“ „Gehen wir doch zusammen
zu Aldi, da ist es immer so gemüt-
lich und es gibt so viele Überra-
schungen“ „Nee, jetzt ist aber echt
gut, das Konto war gestern schon
fett in den Miesen“ „Das muss
aber noch sein, weil das hatte Rü-

diger  letztens auch an und da hat
er sooo gut ausgesehen“
Und jetzt die vier Seiten der
Dienstleister-Botschaft: „Der will
eine Hose (Information)“. „Der
sieht aber mit und ohne Hose
schrecklich aus (Selbstkundgabe)“.
„Nee, so wie der mich anredet, will
ich mit dem nix zu tun haben (Be-
ziehung)“. „Jetzt soll er sie halt
nehmen, die blöde Hose, damit
endlich wieder Ruhe ist und ich
meinen Bon habe (Appell)“.
Wenn Sie sich jetzt vorstellen: ein
ähnlich verwirrter Kunde (s.o.)
trifft auf einen hoch motivierten
Dienstleister (ebenfalls s.o.) und
sie versuchen aus der Konferenz
heraus ggf. auf die Selbstkundgabe
treffend eine konstruktive Lösung
zu finden. Das wird schrecklich.
Von Loriot gibt’s zum Hosenkauf
einen Dokumentarfilm. Lohnt
sich für Kunden und Dienstleister.
Die Erkenntnis aus diesem Film
ist: Jede Hose passt jedem Mann.
Wir müssen nur wollen. Und ge-
nau so ist es heute ja überall.

(CHV)

Elke Mohaupt ist Goldschmiede-
meisterin, staatlich geprüfte Ge-
stalterin und sie ist Künstlerin.
Man glaubt ihr, wenn sie sagt: „Für
mich ist meine Arbeit ein Teil mei-
nes Lebens, meine Berufung. Diese
Begeisterung mit all seiner Kraft
weiterzugeben ist für mich genau-
so erfüllend, wie selber etwas zu
schaffen.“ Und die Teilnehmer
sind begeistert. Denn sie haben aus
einem Stück Silberblech ein
Schmuckstück geschaffen.
Eine Teilnehmerin freut sich: „Ich
habe es geschafft einen Ring zu
schmieden, das hätte ich mir nie
zugetraut. Das bedeutet, dass ich
mir mal wieder etwas zutrauen
kann, was mir ganz weit weg er-
scheint. Mal was anderes machen,
mal raus aus dem Gewohnten. Die-
ser Gedanke macht mich irgendwie
froh.“ Ein Teilnehmer stellt den Be-
zug zu Dienstleistung her: „Man
benötigt Geduld und Disziplin,
Konzentration und Liebe zum Tun.
Das Material bestimmt den Pro-
zess.“ Ein anderer Teilnehmer
überlegt: „Wir hatten viel Zeit für
unseren Auftrag. Wie viel Zeit neh-
me ich mir um mich gedanklich
auf meine Kunden und mein Ange-
bot einzustellen, mich wirklich ein-
zulassen? Es ist wertvoll zu erleben,
wie gut diese Zeit investiert war.“ 
Ein guter Dienstleister gibt dem
Kunden (auch dem schwierigen)
das Gefühl, dass er etwas wert ist,
etwas Besonderes und wichtig ist.
Er macht das aus einem einzigen
Grund: weil er davon überzeugt ist.

Er verdient sich dadurch Anerken-
nung und Respekt und kann ermu-
tigt und gestärkt auf den nächsten
Kunden zugehen.
Wenn Sie sich mit ihren Stärken
und Schwächen auseinandersetzen
wollen und an Ihrer inneren Hal-
tung zu arbeiten bereit sind, dann
besorgen Sie sich die Ringgröße 
eines Menschen, dem sie eine Freu-
de machen möchten und kommen
Sie zu unserem Seminar Dienstlei-
stung und Persönlichkeit. (AK)

Schon seit den Heinzelmännchen
zu Köln ist es bekannt: Gute
Dienstleister wirken zumeist im
Verborgenen und sorgen unbe-
merkt dafür, dass die Dinge rei-
bungslos ihren Gang gehen. An
dieser Stelle sagen wir Danke, für
das große Engagement, den En-
thusiasmus und die Verbundenheit
mit denen uns unsere Service-
Partner teilweise schon seit vielen
Jahren begleiten. Unser Büro-
Team um Richarda Hofbauer und
Alexander Wenzl organisiert, kom-
muniziert und koordiniert, so dass
der Rest unseres Teams sich mit
seinen Kernaufgaben beschäftigen
kann. Für unseren professionellen
ebenso wie inspirierten Auftritt
nach außen sorgen unsere Grafik-
Designerin Elke Damm-Hiereth,
unsere PR-Agentur espresso kom-
munikation Dr. Ulrike Felger, un-
sere Web-Agentur pixelpoems on-
line architects sowie ulenspiegel
druck und verlag gmbh. Für die
reibungslose EDV sorgen die IT-
Fachleute von More Office GmbH.
Das Team der Steuerkanzlei Mi-
chael Schäfer kümmert sich um
Zahlen und Fakten. Claudia Mog
von AIDA Akquisition und Trai-
ning hat der eine oder die andere
im Beratungsgespräch bereits per-
sönlich kennen gelernt.

Dank

Die Dienstleistung, der Kunde 
und unsere multiple Persönlichkeit

Zwar muss man ins obere Stockwerk
unseres neuen Domizils steigen,
doch dann sind sie bei schönem
Wetter klar zu sehen: Die Alpen.
Unser neuer Firmensitz Aying bie-
tet alles, was das Bayern-Herz sich
nur wünschen kann: Einen Bier-
garten, pittoreske Bauernhäuser,
des Freistaats höchster Maibaum
und eine weit über die Landes-
grenzen hinaus bekannte Brauerei
mit Gasthof.
Vor allem aber finden wir dort
Raum, Ruhe und Inspiration, um
mit Schwung und Elan für unsere

Kunden tätig zu sein. Neben
Büroräumen im Erdgeschoss des
stattlichen Haupthauses haben wir
uns im Obergeschoss des Nebenge-
bäudes einen Traum verwirklicht:
Künftig können wir Sie in unseren
eigenen Seminar- und Coaching-
Räumen Willkommen heißen. Der
Christopherus auf der Fassade
wacht über alle, die dort mit uns
gemeinsam ihren neuen Weg be-
schreiten wollen. Und die bayeri-
sche Fahne erinnert – zumindest
an Feiertagen – daran, dass der Bo-
den immer unten ist.

Der Berg ruftWie die Idee zum Seminar 
„Dienstleistung 

und Persönlichkeit“ 
entstanden ist

Kennen Sie diesen Zustand nach
einer langen Stressphase, in dem
man große Lust hat sich etwas
Gutes zu tun? Lange hatte man
kaum Zeit für sich und eindeutige
Symptome eines Konsumstaus
sind erkennbar. Man hat plötzlich
überhaupt nichts mehr anzuzie-
hen, die CD´s hat man tausend-
mal gehört, das Wohnzimmer
muss neu dekoriert werden….
Man fühlt sich reif für Neues,
Schönes, Anderes. Wahrscheinlich
war es ein solcher Tag, als ich
morgens zuversichtlich in die
Stadt ging und viel Geld dabei
hatte (die angenehme Begleiter-
scheinung eines Kaufstaus), um es
lustvoll auszugeben. Und wahr-
scheinlich habe ich an diesem
Abend, als klar war, dass ich trotz
eines riesigen Warenangebotes
außer schmerzenden Füßen und
einem Bärenhunger nichts mit
nach Hause gebracht habe, in den
Nachrichten zum tausendsten
Mal die Klagen über die Krise und
die Kaufzurückhaltung in unse-
rem Land gehört. Wahrscheinlich
habe ich genau da gewusst, dass
ich einen Beitrag leisten möchte,
damit etwas anders wird.
Wenn Sie jetzt allerdings denken,
„Dienstleistung und Persönlich-
keit“ wurde speziell für Ver-
käuferInnen und MitarbeiterIn-
nen des Gastgewerbes konzipiert,
dann denken Sie falsch. Ich finde
diese Menschen, die oft unter har-
ten Bedingungen arbeiten, leisten
einen wertvollen Beitrag als
Symptomträger und Blitzableiter
für diejenigen, die sehr genau wis-
sen, wie sie sich als Kunde fühlen
wollen, ohne sich selbst jemals als
Dienstleister in Frage zu stellen.
Danke dafür. (AK)

Die nächsten Termine
08.-13.05.2006 
in Inzell, Oberbayern
11.-16.12.2006 
in Bernried am Starnberger See

Wir freuen uns auf Sie, denn jeder
ist anders und jeder ist schön.
Anna Kirsch, Trainerin
Elke Mohaupt,
RessourcenManagement 

Wie lassen sich Weiterbildung
und Fernsehgenuss während der
Fußball-WM miteinander verbin-
den? Bei der Planung unserer of-
fenen Trainings, die während der
Fußball-WM stattfinden, haben
wir diese Frage mit einbezogen.
Unser Angebot an alle Fußball-
WM-Interessierten: Wir sorgen
dafür, dass Sie zusätzlich zur per-
sönlichen Fortbildung alle Spiele
ab dem Achtelfinale und sämt-
liche Deutschlandspiele mit-
verfolgen können. Wir haben 
dafür Zeitblöcke eingeplant. Das
Seminar Persönlichkeit und Kom-
munikation beginnt deshalb am
9. Juli 2006 (Finalspiel) bereits um
Punkt 16 Uhr.

JANUS-Spezial
während der
Fußball-WM

Welche Spur

möchte ich

im Neuschnee

dieses Tages

hinterlassen?



schaftlichen Kraft brach liegt. Was
wir brauchen, ist ein sorgfŠltiger
Umgang mit dieser Ressource als
Dienstleister und als Kunde.
Was kann ein Seminar auf diesem
Weg leisten? Wenig fŸr die, die mit
der Vorstellung kommen und 
daran festhalten, ein Dienstleis-
tungstool zu erhalten, mit dem sie
ein wenig am Kunden oder einem
Mitarbeiter herumschrauben kšn-
nen, um schnell zum Erfolg zu
kommen. Viel fŸr die, die bereit
sind und den Mut haben, sich und
ihr Verhalten in Frage zu stellen,
um an ihrer inneren Haltung zu
arbeiten. Profitieren werden die,
die ein ehrliches Interesse haben,
sich als Dienstleister zu definieren
und zu positionieren. Auch die, die
ihren Kunden partnerschaftlich
begegnen mšchten und die Unter-
stŸtzung wollen im Verstehen von
Verhaltensmustern, die einen
Menschen zum schwierigen Kun-
den machen. Es bekommen auch
die etwas, die lernen wollen mit
Misserfolg und Frustration so um-
zugehen, dass sie auf den nŠchsten
Kunden wieder zuversichtlich und
wertschŠtzend zugehen kšnnen.
Mit den HŠnden einen Ring schaf-
fen, der durch einen anderen Men-

schen lebendig wird, ihn tŠglich
begleitet. Diese Erfahrung wollen
wir den Teilnehmern dieses Semi-
nars ermšglichen. Viele Menschen
kaufen, konsumieren. Sie erleben
nicht mehr die Herstellung eines
WerkstŸckes. Unser Anliegen ist es,
diesen Menschen den Prozess des
Machens nŠher zu bringen, sie 
ihren Stolz spŸren zu lassen, wenn
sie anderen Menschen etwas
schenken, das sie selber geschaffen
haben. Zu erleben, wie die Freude
am Tun zur Freude des Em-
pfŠngers wird.

JANUS FORUM 2 JANUS FORUM 4JANUS FORUM3

Sie sind Kunde, Sie sind Dienstlei-
ster, Sie haben eine Persšnlichkeit.
Sage ich. Sie widersprechen beim
Dienstleister? Na, ich bitte Sie, das
haben wir gern. Unbedingt Kunde
sein wollen, Ÿberall und immer,
aber ohne zu leisten?! Ich hoffe,
da denken Sie am Ende dieser Lek-
tŸre ganz anders.
Es gibt den internen, externen,
direkten, indirekten, unwilligen,
geizigen, gefŸhlten und was-wei§-
ich Kunden. €hnlich ist das beim
Dienstleister. Doch ungeschickter-
weise haben wir alle nur eine 
Persšnlichkeit. Fragen Sie sich im-
mer noch, warum wir Seminare
zum Thema ãDienstleistung und
PersšnlichkeitÒ verkaufen!? Na,
um Ihre eine Persšnlichkeit mit
den vielen Kunden und Dienst-
leistern wieder zusammen zu
bringen.
Sie sollten sich aber jetzt nicht be-
unruhigen. Neueste Forschungen
(die leider nicht von allen in die-
sem Bereich tŠtigen Menschen an-
erkannt werden) haben ergeben,
dass wir als Menschen per se und

sowieso eine multiple Persšnlich-
keit haben Ð und das, ohne er-
kennbar krank zu sein. Das
kommt uns an dieser Stelle bei den
vielen benštigten Persšnlichkeiten
jetzt wirklich sehr zupass.
Zusammenfassen will ich das fŸr
Sie in eine berŸhmte Theorie, die
Sie leider noch gar nicht kennen
kšnnen, da sie brandneu gerade
meinem Hirn entsprang: Die in-
nere Kundenkonferenz und die
vier Seiten einer Dienstleister-Bot-
schaft (frei nach Schulz von
Thun). Ein beispielhafter Dialog
fŸr die Erstere: ãIch will nicht ein-
kaufenÒ, ãMusst Du aber: wegen
Weihnachten, der Wirtschaft und
dem AufschwungÒ (der Antreiber
in uns sagt jetzt: Wegen des Auf-
schwungs), ãSoll ich lieber dieses
Teil nehmen, weilÕs ein Leben lang
hŠlt?Ò ãGehen wir doch zusammen
zu Aldi, da ist es immer so gemŸt-
lich und es gibt so viele †berra-
schungenÒ ãNee, jetzt ist aber echt
gut, das Konto war gestern schon
fett in den MiesenÒ ãDas muss
aber noch sein, weil das hatte RŸ-

diger  letztens auch an und da hat
er sooo gut ausgesehenÒ
Und jetzt die vier Seiten der
Dienstleister-Botschaft: ãDer will
eine Hose (Information)Ò. ãDer
sieht aber mit und ohne Hose
schrecklich aus (Selbstkundgabe)Ò.
ãNee, so wie der mich anredet, will
ich mit dem nix zu tun haben (Be-
ziehung)Ò. ãJetzt soll er sie halt
nehmen, die blšde Hose, damit
endlich wieder Ruhe ist und ich
meinen Bon habe (Appell)Ò.
Wenn Sie sich jetzt vorstellen: ein
Šhnlich verwirrter Kunde (s.o.)
tri fft auf einen hoch motivierten
Dienstleister (ebenfalls s.o.) und
sie versuchen aus der Konferenz
heraus ggf. auf die Selbstkundgabe
treffend eine konstruktive Lšsung
zu finden. Das wird schrecklich.
Von Loriot gibtÕs zum Hosenkauf
einen Dokumentarfilm. Lohnt
sich fŸr Kunden und Dienstleister.
Die Erkenntnis aus diesem Film
ist: Jede Hose passt jedem Mann.
Wir mŸssen nur wollen. Und ge-
nau so ist es heute ja Ÿberall.

(CHV)

Elke Mohaupt ist Goldschmiede-
meisterin, staatlich geprŸfte Ge-
stalterin und sie ist KŸnstlerin.
Man glaubt ihr, wenn sie sagt: ãFŸr
mich ist meine Arbeit ein Teil mei-
nes Lebens, meine Berufung. Diese
Begeisterung mit all seiner Kraft
weiterzugeben ist fŸr mich genau-
so erfŸllend, wie selber etwas zu
schaffen.Ò Und die Teilnehmer
sind begeistert. Denn sie haben aus
einem StŸck Silberblech ein
SchmuckstŸck geschaffen.
Eine Teilnehmerin freut sich: ãIch
habe es geschafft einen Ring zu
schmieden, das hŠtte ich mir nie
zugetraut. Das bedeutet, dass ich
mir mal wieder etwas zutrauen
kann, was mir ganz weit weg er-
scheint. Mal was anderes machen,
mal raus aus dem Gewohnten. Die-
ser Gedanke macht mich irgendwie
froh.Ò Ein Teilnehmer stellt den Be-
zug zu Dienstleistung her: ãMan
benštigt Geduld und Disziplin,
Konzentration und Liebe zum Tun.
Das Material bestimmt den Pro-
zess.Ò Ein anderer Teilnehmer
Ÿberlegt: ãWir hatten viel Zeit fŸr
unseren Auftrag. Wie viel Zeit neh-
me ich mir um mich gedanklich
auf meine Kunden und mein Ange-
bot einzustellen, mich wirklich ein-
zulassen? Es ist wertvoll zu erleben,
wie gut diese Zeit investiert war.Ò 
Ein guter Dienstleister gibt dem
Kunden (auch dem schwierigen)
das GefŸhl, dass er etwas wert ist,
etwas Besonderes und wichtig ist.
Er macht das aus einem einzigen
Grund: weil er davon Ÿberzeugt ist.

Er verdient sich dadurch Anerken-
nung und Respekt und kann ermu-
tigt und gestŠrkt auf den nŠchsten
Kunden zugehen.
Wenn Sie sich mit ihren StŠrken
und SchwŠchen auseinandersetzen
wollen und an Ihrer inneren Hal-
tung zu arbeiten bereit sind, dann
besorgen Sie sich die Ringgrš§e 
eines Menschen, dem sie eine Freu-
de machen mšchten und kommen
Sie zu unserem Seminar Dienstlei-
stung und Persšnlichkeit. (AK)

Schon seit den HeinzelmŠnnchen
zu Kšln ist es bekannt: Gute
Dienstleister wirken zumeist im
Verborgenen und sorgen unbe-
merkt dafŸr, dass die Dinge rei-
bungslos ihren Gang gehen. An
dieser Stelle sagen wir Danke, fŸr
das gro§e Engagement, den En-
thusiasmus und die Verbundenheit
mit denen uns unsere Service-
Partner teilweise schon seit vielen
Jahren begleiten. Unser BŸro-
Team um Richarda Hofbauer und
Alexander Wenzl organisiert, kom-
muniziert und koordiniert, so dass
der Rest unseres Teams sich mit
seinen Kernaufgaben beschŠftigen
kann. FŸr unseren professionellen
ebenso wie inspirierten Auftritt
nach au§en sorgen unsere Grafik-
Designerin Elke Damm-Hiereth,
unsere PR-Agentur espresso kom-
munikation Dr. Ulrike Felger, un-
sere Web-Agentur pixelpoems on-
line architects sowie ulenspiegel
druck und verlag gmbh. FŸr die
reibungslose EDV sorgen die IT-
Fachleute von More Office GmbH.
Das Team der Steuerkanzlei Mi-
chael SchŠfer kŸmmert sich um
Zahlen und Fakten. Claudia Mog
von AIDA Akquisition und Trai-
ning hat der eine oder die andere
im BeratungsgesprŠch bereits per-
sšnlich kennen gelernt.

Dank

Die Dienstleistung, der Kunde 
und unsere multiple Persšnlichkeit

Zwar muss man ins obere Stockwerk
unseres neuen Domizils steigen,
doch dann sind sie bei schšnem
Wetter klar zu sehen: Die Alpen.
Unser neuer Firmensitz Aying bie-
tet alles, was das Bayern-Herz sich
nur wŸnschen kann: Einen Bier-
garten, pittoreske BauernhŠuser,
des Freistaats hšchster Maibaum
und eine weit Ÿber die Landes-
grenzen hinaus bekannte Brauerei
mit Gasthof.
Vor allem aber finden wir dort
Raum, Ruhe und Inspiration, um
mit Schwung und Elan fŸr unsere

Kunden tŠtig zu sein. Neben
BŸrorŠumen im Erdgeschoss des
stattlichen Haupthauses haben wir
uns im Obergeschoss des Nebenge-
bŠudes einen Traum verwirklicht:
KŸnftig kšnnen wir Sie in unseren
eigenen Seminar- und Coaching-
RŠumen Willkommen hei§en. Der
Christopherus auf der Fassade
wacht Ÿber alle, die dort mit uns
gemeinsam ihren neuen Weg be-
schreiten wollen. Und die bayeri-
sche Fahne erinnert Ð zumindest
an Feiertagen Ð daran, dass der Bo-
den immer unten ist.

Der Berg ruftWie die Idee zum Seminar 
ãDienstleistung 

und PersšnlichkeitÒ 
entstanden ist

Kennen Sie diesen Zustand nach
einer langen Stressphase, in dem
man gro§e Lust hat sich etwas
Gutes zu tun? Lange hatte man
kaum Zeit fŸr sich und eindeutige
Symptome eines Konsumstaus
sind erkennbar. Man hat plštzlich
Ÿberhaupt nichts mehr anzuzie-
hen, die CD«s hat man tausend-
mal gehšrt, das Wohnzimmer
muss neu dekoriert werdenÉ.
Man fŸhlt sich reif fŸr Neues,
Schšnes, Anderes. Wahrscheinlich
war es ein solcher Tag, als ich
morgens zuversichtlich in die
Stadt ging und viel Geld dabei
hatte (die angenehme Begleiter-
scheinung eines Kaufstaus), um es
lustvoll auszugeben. Und wahr-
scheinlich habe ich an diesem
Abend, als klar war, dass ich trotz
eines riesigen Warenangebotes
au§er schmerzenden FŸ§en und
einem BŠrenhunger nichts mit
nach Hause gebracht habe, in den
Nachrichten zum tausendsten
Mal die Klagen Ÿber die Krise und
die KaufzurŸckhaltung in unse-
rem Land gehšrt. Wahrscheinlich
habe ich genau da gewusst, dass
ich einen Beitrag leisten mšchte,
damit etwas anders wird.
Wenn Sie jetzt allerdings denken,
ãDienstleistung und Persšnlich-
keitÒ wurde speziell fŸr Ver-
kŠuferInnen und MitarbeiterIn-
nen des Gastgewerbes konzipiert,
dann denken Sie falsch. Ich finde
diese Menschen, die oft unter har-
ten Bedingungen arbeiten, leisten
einen wertvollen Beitrag als
SymptomtrŠger und Blitzableiter
fŸr diejenigen, die sehr genau wis-
sen, wie sie sich als Kunde fŸhlen
wollen, ohne sich selbst jemals als
Dienstleister in Frage zu stellen.
Danke dafŸr. (AK)

Die nŠchsten Termine
08.-13.05.2006 
in Inzell, Oberbayern
11.-16.12.2006 
in Bernried am Starnberger See

Wir freuen uns auf Sie, denn jeder
ist anders und jeder ist schšn.
Anna Kirsch, Trainerin
Elke Mohaupt,
RessourcenManagement 

Wie lassen sich Weiterbildung
und Fernsehgenuss wŠhrend der
Fu§ball-WM miteinander verbin-
den? Bei der Planung unserer of-
fenen Trainings, die wŠhrend der
Fu§ball-WM stattfinden, haben
wir diese Frage mit einbezogen.
Unser Angebot an alle Fu§ball-
WM-Interessierten: Wir sorgen
dafŸr, dass Sie zusŠtzlich zur per-
sšnlichen Fortbildung alle Spiele
ab dem Achtelfinale und sŠmt-
liche Deutschlandspiele mit-
verfolgen kšnnen. Wir haben 
dafŸr Zeitblšcke eingeplant. Das
Seminar Persšnlichkeit und Kom-
munikation beginnt deshalb am
9. Juli 2006 (Finalspiel) bereits um
Punkt 16 Uhr.

JANUS-Spezial
wŠhrend der
Fu§ball-WM

Welche Spur

mšchte ich

im Neuschnee

dieses Tages

hinterlassen?




